
Handouts zur Methodensammlung des Projekts „Demokratie einfach machen!“ 
 

Quiz „Politik, Demokratie & Wahlen“ 
 
 
1. Wie viele Personen in Deutschland dürfen nicht wählen - obwohl sie über 18 Jahre 
alt sind? 
 

 
12 % der Erwachsenen 
20 % der Erwachsenen 
5 % der Erwachsenen 
 

 9,7 Millionen Menschen ohne deutschen Pass dürfen nicht wählen, obwohl sie in 
Deutschland Steuern zahlen. 
 

 
 
2. Welche Gruppe durfte bei der Bundestagswahl 2021 zum ersten Mal wählen? 
 

 
Menschen mit Behinderungen 
Wohnungs- oder obdachlose Menschen 
Straffällige Menschen 
 

 Circa 85.000 Menschen mit Behinderungen, die dauerhaft auf eine Betreuung zur 
Besorgung aller ihrer Angelegenheiten angewiesen waren, waren bisher von 
Bundestagswahlen ausgeschlossen. Im Februar 2019 fällte das Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe ein Urteil, das die Änderung der bisherigen Vorschriften des deutschen Wahlrechts 
notwendig machte. Menschen mit Behinderung haben nun auch besondere 
Unterstützungsmöglichkeiten bei der Stimmabgabe. Ein*e Wahlberechtigte*r, der*die nicht 
lesen kann oder durch eine Behinderung an der Stimmabgabe gehindert ist, kann z.B. Hilfe 
von einem anderen Menschen bekommen.1 
 
 Menschen ohne festen Wohnsitz behalten ihr Wahlrecht. Aber: Sie müssen sich stärker 
darum bemühen, es ausüben zu können, als Menschen mit festem Wohnsitz. Denn ihnen kann 
ja keine Wahlbenachrichtigung per Post im Briefkasten zugestellt werden. Sie müssen 
persönlich auf dem Amt erscheinen. 
 
 Ein Wahlrechtsentzug ist möglich, wenn es zu Verurteilungen zu Freiheitsstrafen von 
mindestens sechs Monaten beziehungsweise von mindestens einem Jahr zum Beispiel 
wegen folgender Straftaten gekommen ist: die "Vorbereitung eines Angriffskrieges und 
Hochverrat gegen den Bund", "Landesverrat und Offenbarung von Staatsgeheimnissen", 
"Wahlbehinderung und Fälschung von Wahlunterlagen" oder "Abgeordnetenbestechung". 
 
 
 

 
1 MDR (2021): Inklusives Wahlrecht: Darum sind 85.000 Menschen mit Behinderung bei der Bundestagswahl 
Erstwählende, https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/wahlen/bundestagswahl/inklusives-wahlrecht-darum-
sind-menschen-mit-behinderung-erstwaehler-bei-bundestagswahl-100.html  
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3. Welche täglich erscheinende Zeitung hat in Deutschland die höchste Auflage? 
 

 
Die „Zeit“ 
Die „Süddeutsche Zeitung“ 
Die „Bild“ 
 

 die „Bild“ hat mit Abstand die meisten verkauften Exemplare. Es kann mit den 
Teilnehmenden im Anschluss die Frage diskutiert werden, inwiefern es eine Rolle spielt, woher 
Menschen ihr Wissen beziehen, welchen Einfluss Zeitungen haben können und wieso eine 
Zeitung wie die „Bild“ auch kritisch betrachtet werden kann/sollte. 
 
 „Edmund Stoiber sagte: „Die ‚Bild‘-Zeitung ist schon ein Stück, wenn ich das mal so sagen 
darf, eine Art direkte Demokratie.“ Das würde der „Bild“ gefallen, das umreißt auch ihren 
unausgesprochenen Machtanspruch gut: Dass sie für das Volk spricht und in dieser Rolle 
direkten und massiven Einfluss auf die Politik ausüben darf. Stoibers Satz erklärt auch gut, 
warum die „Bild“ tatsächlich eine so große Macht hat: Nicht weil sie tatsächlich für das Volk 
spräche. Nicht einmal weil sie das Volk mit ihren Schlagzeilen und ihrer Parteilichkeit 
beeinflusse. Sondern weil Politiker dem Blatt diese Macht zusprechen.“2 
 Mal wohlwollend, mal vernichtend, Schmutzkampagnen, teilweise Lügen 
 wer sich gut stellt, wird „positiv“ erwähnt 
 AfD nutzt gerne BILD-Schlagzeilen für sich und als Beweis für vermeintliche Islamisierung 
 

 
4. Wer oder was ist WAHLTRAUT? 
 

 
Ein Tool, mit dem man die Positionen von Parteien zu bestimmten Themen 
herausfinden kann 
Ein Vorname 
Ein Tool, das Frauen dabei unterstützen soll, sich für ihre Rechte einzusetzen 
 

 „Welche Parteien setzen sich wirklich für Gleichberechtigung ein? Die Antwort darauf kennt 
WAHLTRAUT - die Wahlberaterin für die Bundestagswahl 2021. WAHLTRAUT funktioniert wie 
der Wahl-O-Mat, setzt jedoch den Fokus auf feministische und gleichstellungspolitische 
Themen.“3 WAHLTRAUT hat den verschiedenen Parteien 32 Fragen gestellt. Bei den Fragen 
geht es zum z.B. um faire Bezahlung, Rechte von LGBTQIA+, Anti-Rassismus und Inklusion.“ 
(z.B. auch Schwangerschaftsabbruch, Ehegattensplitting, LGBTIQA+-Rechte, Kolonialismus 
etc.). Mit Wahltraut kannst du abgleichen, inwieweit deine Einstellungen mit denen 
verschiedener Parteien übereinstimmen. 
 Beispielfrage: „Racial Profiling und rassistische Polizeigewalt: Die Bundesregierung soll 
eine Studie über Racial Profiling und rassistische Polizeigewalt in Auftrag geben.“ 
 Stimme zu, neutral, stimme nicht zu 
 mitgemacht haben: SPD, Linke, Grüne, CDU/CSU, FDP 
 alle sagen ja, außer CDU/CSU: neutral (schwammig) 

 
2 Stefan Niggemeier (2012):  Bild. Macht. Politik., http://www.stefan-niggemeier.de/blog/date/2012/04/page/2/. 
3 WAHLTRAUT - Beraterin für die Bundestagswahl 2021: https://wahltraut.de/  
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5. Welche Personengruppe ist 2021 zum ersten Mal im deutschen Bundestag 
vertreten? 
 

 
Trans*personen 
Menschen mit Migrationsgeschichte 
Schwule/lesbische Menschen 
 

 zum ersten Mal sind zwei Trans*personen in den Bundestag eingezogen: Tessa Ganserer 
und Nyke Slawik. 
 
 zum Vergleich: Es gibt 3 Schwarze Vertreter*innen: Armand Zorn, Karamba Diaby (SPD) 
und Awet Tesfaiesus (Grüne) 
 
 Tareq Alaows, geflüchtet aus Syrien, hat seine Kandidatur nach wenigen Wochen 
zurückgezogen, da er Morddrohungen erhalten hatte. 
 
 

 
6. Wie viele Personen haben in Deutschland nicht gewählt, obwohl sie es gekonnt 
hätten? Rund 60,4 Millionen Bürgerinnen und Bürger waren zur Stimmenabgabe 
aufgerufen, wie viele von diesen waren wählen? 
 

 
Etwa 80,3 % 
76,6 % 
92,7 % 
 

 Kritisch wird eine geringe Wahlbeteiligung besonders dann, wenn das Wahlergebnis die 
Bevölkerung nur verzerrt widerspiegelt. Insbesondere, da auch fast 10 Millionen Menschen 
nicht wählen gehen dürfen. Gut gebildete, reiche Bürgerinnen und Bürger gehen so gut wie 
immer wählen. Ihre Beteiligung bei Wahlen schwankt also nur gering. Sinkt die 
Wahlbeteiligung, geht vor allem der arme, weniger gebildete Teil der Bevölkerung nicht zur 
Wahl. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie benötigen noch mehr Quizfragen? Anregungen für weitere Fragen finden Sie im Quiz: 
„Deutsche Demokratie für Einsteiger“ der bpb: https://www.bpb.de/politik/grundfragen 
/deutsche-demokratie/70810/quiz-deutsche-demokratie-fuer-einsteiger 
 


